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Bilder von Berlin und seiner
Gewerbe-Ausstellung 1896.

Von Karl Paur.
(1. Fortsetzung.)

Die Berliner Gewerbe -Ausstellung ist im „Trep
lower Park " angelegt ; derselbe ist zu einer herrlichen Gar-

An unsere Leser!
Unserer Ankündigung vom 30. September(Blatt

Nr. 115) haben wir noch etwas hinzuzufügen. Wir
wollen unseren frdl. Lesern nicht nur größeren Nach¬
richtenstoff bieten, sondern ihnen auch„Erbauliches
und Beschauliches" zukommen lassen. So mancher
lehnt sich bei der Flut von oft mehr oder weniger
unerquicklichen Tages- und politischen Neuigkeiten
auch nach einer Lektüre, an welcher sich„Geist und
Herz" erholen können und um diesen Wunsch zu
erfüllen, werden wir von heute an

jeden Monat
eine weitere Beilage  bringen unter dem Titel

„Sonnt agsgedairkeu ".
Das „Plauderstübchen" wird natürlich daneben fort¬
gesetzt, wie auch bei obiger Erweiterung der Abonne- serturm überragten Gebäude, liegt zwischen Weiden und
ments-Preis für den„Gesellschafter" der gleiche bleibt. Erlrngebüsch der„Karpfenteich". Auf schmalen lauschigen.

Die Platten der Kommoden bestehen aus grünem Marmor
Beide Möbelstücke sind nach ganz neuen Entwürfen herge¬
stellt, während die Verzierungen zum Teil im Schlöffe vor¬
handenen Schlütter 'schen Figuren entlehnt find. Im Vor¬
dergründe hat ein Ebenholzschreibtisch mit eingelegten Mes¬
singadern und feuervergoldetem Bronzeschmuck Aufstellung
gefunden ; auf dem Tisch stehen eine vollständige Bronze-

tenanlage umgeschaffen worden und liegt in unmittelbarer S°rmtur , sowie eme Schrerbgarmtur für das Kapitel des
Nähe der Stadt . Es ist ein- mit größeren und kleineren ^chwa ' z°" Adlerord -ns. Zu beiden Seiten dieses Schreib-
Wafferflächen geschmückt- Uferlandschaft. Der Gesamtbezirk - t-sch-s h°b-n zwe, Blumentische rhren Platz -rhal en ; der

der Ausstellung umfaßt ca. 1000 000 Quadratmeter . Beim ^e , im Stil des Roeoco ist aus V-ilchenh°lz m.t Jntar-
Eintritt durch den Haupteingang gelangen wir zum großen ^ und re,chen Bronzebeschlägen An den «r-r Seiten
Jndustriegebäude ; den Abschluß nach Norden bildet der befinden sich° ,er prächtige emaillierte und bemalte Platten.
Vergnügungspark . Dazwischen liegt der „Neue See " in
einer Länge von 400 Mtr . und einer Breite von 120 Mtr.
Neben demselben ziehen sich die Hauptwandelgänge der!

Der zweite Blumentisch, der ebenfalls reich mit vergoldeter
Bronze ist, ist auS Königsholz mit eingelegter Blumenver¬
zierung gefertigt . Etwa ? seitlich hiervon haben zwei gol-

Ausstellung vom Jndustriegebäude bis zu dem am anderen !d-n- Sessel Aufstellung gefunden, deren Sitz- mit rotsei-
«us, . ruung vom 5̂nvll,megeoauve o,s zu vr.n u... «NU» deiwm, reich in Gold gesticktem Plüsch überzogen sind.
Ende des Neuen Sees gelegenen Haupt -Restaurant der
Ausstellung hin. Hinter diesem, von einem kolossalen Was-

Nagold,  den 17.  Okt. 1896.
kteäaktion üö8 „Kesöllsvdattep".

An unsere verehrt, hres. Abonnenten!
In nachstehendem geben wir die Abholungs-

Tage und -Zeiten an.
Montag, nachmittags3 Uhr,
Mittwoch, vormittags 10 Uhr,
Donnerstag, nachmittags3 Uhr,
Samstag, vormittags 10 Uhr.

Expedition des „Gesellschafter."

Gängen kommen wir dann von hier auS nach den verschie¬
densten Punkten der Ausstellung ; am Westufer des Karpfen¬
teichs nach dem Gebäude für Wohlfahrtseinrichtun¬
gen und Unterricht , nach „Kairo " und der „Deutschen
Kolonial -Ausstellung ; aufderOitseitegelangenwirzur
Gartenbau -Ausstellung , zum Theater „Alt -Berlin ",
zum „Riesen -Fernrohr " und weiterhin zum Gebäude für
Chemie , Photographie , Optik und Mechanik , dem
Gebäude der Stadt Berlin , dem Gebäude für Gas-
und Wasseranlage bis zum Gebäude für Nahrungs¬
und Genußmittel , der Fischerei - und Sport -Ausstel¬
lung und dem Alpenpanorama . Der Verkehr von der
Stadt Berlin bis zur Ausstellung wird durch Pferdebahn-
und Omnislinien , durch drei elektrische Bahnen und durch
die Berliner Stadt - und Ringbahn einesteils , durch einen
ausgedehnten Wasserverkehr mit Flußdampfern und Mo¬
torbooten andrrnteils bewältigt . Wir fügen hier eine Notiz
des „Berliner Lokal-Anzeigers" an, wonach in der Woche

Straßenbahnen und

Beide Prachtstücke, die durch Hofbildhauer Hofmann und
durch den bekannten Vergolder Ulrich hergestellt wurden,
sind im Stile Ludwigs XIV. gehalten . Ein prächtiger
Theetisch mit hohem Aufsatz und feuervergoldeten Bronze¬
beschlägen ist ein Meisterwerk der Kunsttischlern von I.
Zwirner . Er ist im Stile Ludwigs XV. angefertigt . Auf
Befehl des Kaisers ausgeführt , und zwar nach einem Original,
welches ein Geschenk Ludwig? XIV . bildete und sich im
Schlöffe befindet, ist eine gleichfalls zur Ausstellung ge¬
kommene hohe Standuhr aus indischem Schildpatt mit rei¬
chen Messingeinlagen und Ebenholzeinfassung. Die Uhr
besteht aus zwei Teilen , einem hohlen Untersatz, in welchem
der 35 Pfd . schwere Perpendikel, sowie die Gewichte des
Werkes sich befinden, und dem oberen Aufsatz, der das ver¬
goldete Zifferblatt und das astronomische Sekundenwerk
enthält . Besonders bemerkenswert sind die Schildpattar¬
beiten, indem die Platten zu großen Flächen zusammenge¬
lötet worden sind. Ein Seitenstück hierzu bildet eine vor
Kurzem vom Kgl. Hofmarschallamt angekaufte Uhr, welche
im Stil Ludwig XIV. nach einer Originalidee des Kunst¬
tischlers Zwirner angefertigt ist. Die Holzteilr find aus
Königsholz mit eingelegtem Purpurholz und kunstvoll cise-
lierter Metalleinlage hergestellt; die feuervergoldeten Be¬
schläge zeigen allegorische Darstellungen . Bon den kleinen

Amtliches.
Nagold.

Den Ortsvorstehern «nd Verwaltungs-
Aktuaren

werden in den nächsten Tagen gedruckte Exemplare der vom6.—12. Juni auf Pfe-debahnen,
Slaatsstener - « nd Amtsschaden » - Umlage Omnibus nach Treptow und zurück je 102000 Personen

vro 1. April 1896/97 >befördert wurden. Die Eisenbahnen schafften rund 271000 „ . . . .
zugehen. !Personen aus Treptow nach Berlin und rund 163 000 Per- , Standuhren wollen wrrn°ch besonderstem^

Die Unterausteilnng auf die Steuerpflichtigen, sanen von Berlin nach Treptow. Die Schiffe wurden von
einschließlich der Gemeinde-Umlagen, ist alsdald zu rund 16000 Personen nach Treptow und von fast 3000
besorgen und der Vollzug, sowie der auf 1 Mark Personen zurück nach Berlin benutzt. Der Fremdenverkehr
Staatssteuer(bezw. Staatsgewerbesteuer) entfallende in Berlin betrug in derselben Zeit rund 17 soo Personen.
Betreff an Amts- und Gemeindeschaden, wie auch die —Die Ausstellung umfaßt 23 Gruppen mit ca. sooo Aus-
Summe des auf die gesamte Staatsgewerbesteuer entfal- stellen,. Es ist uns nicht möglich, alle diese Gruppen hier
lenden Gemeindeschadens(fr. M.-A.-Bl. 1890S .401)

spatest»« » bi» 10 . Dezember d. I.
hieher anzuzeigen.

Den 15. Okt. 1896.
K. Oberamt. Ritter,  A .-V.
Nagold.

Die Herren Ortsschulinspektoren
werden veranlaßt, die durch Einberufung von Lehrern
zu militärischen Uebungen den Gemeinden etwa er¬
wachsenen

Stellvertretungskoste»
spätestens bis 1. Novemberd. IS.

nach Vorschrift des Konststorial-Erlaffes vom 28.
MäiH 1890(AmtsblattS . 4214) hieher nachzuweisen.

Den 16. Oktober 1896.
K. gem. Oberamt in Schulsachen:

Ritter,  A .-V. Dieterle.
Gestorben : Karl Waid  e l i ch z. Traube , Hochdorf.

zu beschreiben und soll dies auch gar nicht der Zweck dieser
Zeilen sein, welche nur ein Gesamtbild geben sollen mit
eingehenderer Beschreibung der eigenartigen Spezialaus¬
stellungen „Kairo", „Alt -Berlin ", Deutsche Kolonial -Ausstel-
lung " u. s. w. ; es sei nur angeführt , daß das Jndustrie¬
gebäude das größte und prächtigste Bauwerk der Ausstellung
ist; es hat eine Breite von 205 Mtr . und eine Länge von
245 Mtr . Der Umfang ist 56000 Quadratmtr . ; versichert
ist dasselbe mit 15 Mill . Mark . In demselben ist die Aus¬
stellung deS Kaisers, welche der Berl . Lokal-Anz. in folgen¬
dem beschreibt: Der Pavillon des Kaisers wird durch einen
gewaltigen , im Rococostil gehaltenen, reich verzierten Thron¬
himmel gebildet, dessen Boden mit rotem Plüsch ausgelegt
ist. Zur Ausstellung gelangt sind verschieden« kunstvoll
gearbeitete Mobilarstücke, welche erst vor Kurzem frei ge¬
worden und im kaiserl. Schlosse noch nicht aufgestellt wor¬
den sind. Im Hintergründe der Ausstellung steht ein wert¬
voller Schreibtisch im Stile Ludwigs XIV. aus Palisander-

lHolz, reich verziert mit feuervergoldeter Bronze. Zu beiden) z

Joseph Strobel,  Bauer und Elisabeth Bolz,  geb . werten stehen zwe, aus derselben Zeit stammende, ebenfalls
Schnitzler , Rottenburg . — Stuttgart , Kath . Letsch, geb. i mit feuervergoldeter Bronze ausgrschlagene Ebenholzkom-
-Schuon , aus Nagold . moden, deren Verzierung in künstlerischer Weise ciseliert ist.

denen eingelegten, reich ciselierten Metallarbeiten verziert,
ciseliert ist auch das vergoldete Zifferblatt . Die Dekora¬
tionen bestehen zum größten Teil in Bronzegegenständen.
Wir erwähnen namentlich einen Ofenschirm. Dieser im
Aufträge des Kaisers von dem Lehrer des Kunstgewerbe-
Museum Rohloff angefertigte Ständer ist in Kupfer ge¬
trieben und nach einem alten Stiche angefertigt , der die
Brandenburger Flotte , auf einer Fahrt nach Rügen begrif¬
fen, darstellt . Der Schirm ist eingefaßt von einem barocken,
in vergoldeter Bronze getriebenen Rahmen . Am Kopfe
erhebt sich der preußische Adler , über welchem die Sonnen¬
strahlen emporstrigen. Von demselben Künstler rührt eine
in Bronze getriebene Schüssel her, welche die Schnell-Dacht
des Großen Kurfürsten darstellt . Vasenartige Lampen, der
Kgl. Porzellan -Manufaktur entstammend, sowie gewaltige
Kandelaber auf Vasen aus chinesischem Porzellan umfäumen
die Brüstung der Ausstellung. Sämtliche Lampen und
Kandelaber sind mit Drähten durchzogen und werden durch
elektrischen Strom erhelle Der große Kaisersaal ist mit
einer Anzahl wertvoller Gobelins ausgrschlagen, über deren
Herkunft nichts bekannt ist ; diese Gobelins , Echlittenkorsos,
Ringrrturnirre und ähnliche Gruppen darstellend sind vom
kgl. Schloß nach der Ausstellung übergeführt worden und
sollen nach einer alten , im Hohenzollernhause verbreiteten
Sage rin Geschenk Ludwigs XIV. sein.

^ Weiter sei erwähnt , daß sämtliche Gebäude und deren
Jnnenräume bezw. di«Ausstellungs-Arrangements von gro-



Her Zweckmäßigkeit sind und den guten Geschmack der ein¬
zelnen Aussteller bezeugen. Jede der 23 Gruppen hat
wieder eine Anzahl Untergruppen . (Forts , f.)

Hages-Meuigkeilen.
Deutsches Reich.

Nagold . (Korresp.) Fischereisache. Mildem
10. Oktober hat die Schonzeit für Fluß- und Bach¬
forellen sowie für Bachsaiblinge begonnen und dauert
bis 10. Januar k. I . Nach 8 12  des Gesetzes
vom 1. Juni 1894 ist es verboten, 1) auf genannte
Fische mit irgend welcher Fangvorrichtung einen
Fang zu unternehmen, 2) Fische der betreffenden
Art feilzubieten, zu verkaufen oder in Wirtschaften
zu verabreichen, 3) während der festgesetzten Schon¬
zeit und während weiterer sechs Wochen nach be¬
endigter Laichzeit Enten in solche Fischwasser, in
welchen die betreffenden Fische sich vorherrschend
aufhalten, zuzulaffen, sofern diese Fischwasser nicht
Gemeinden zur Benützung zustehen. Stehen solche
Fischwasser Gemeinden zur Benützung zu, so hängt
die Zulassung der Enten von der Genehmigung der
Gemeindebehörde ab. Mit ausdrücklicher Erlaubnis
des Oberamts darf jedoch während der Schonzeit
die Fischerei auf Forellen betrieben werden, und
diese Erlaubnis wird auch erteilt, wenn Sicherheit
besteht, daß die Fortpflanzungselemente(Rogen und
Milch) der gefangenen laichreifen Fische zu Zwecken
der künstlichen Fischzucht Verwendung finden. Wer
also die künstliche Vermehrung der Forellen betreiben
will, hat alsbald beim Kgl. Oberamt um Ausfer¬
tigung eines Erlaubnisscheines nachzusuchen.

/ —-t. Ebhausen,  15 . Oktober. Das hiesige
Gemeindekollegium faßte gestern einstimmig den Be¬
schluß, in nächster Zeit örtliche Straßenbeleuchtung
einzurichten. An allen Brücken und sonst geeigneten
Plätzen sollen Laternen angebracht werden, damit
besonders solche Punkte der Ortsstraßen nachts be¬
leuchtet sind, wo Wege abzweigen. Durch die Aus¬
führung des geplanten Projekts wird einem hier
schon längst gefühlten dringenden Bedürfnis abge¬
holfen werden. Bei dem letzten Hochwasser, das
plötzlich bei stockfinsterer, stürmischer Nacht eintraf,
empfand man es als einen großen Uebelstand, daß
die Brücken nicht genügend beleuchtet werden konnten,
weil der starke Wind die Lichter in den vorhandenen
gewöhnlichen Hauslaternen ausblies und man so
in Gefahr war, ins reißende Wasser zu geraten.
Aber auch im Hinblick auf den sich hier stets stei¬
gernden Bahnverkehr erachtete es das hiesige Gemeinde¬
kollegium für geboten, die allgemeine Straßenbe¬
leuchtung einzurichten. Die hiesigen Bewohner und
besonders auch Fremde, welche die Nachtzüge von
hier ab und hieher benützen, werden die neue zweck¬
mäßige Einrichtung als einen wesentlichen Fortschritt!
ansehen und gewiß mit Freuden begrüßen. ^

Stuttgart , 14. Okt. Die Nachricht von chem!
bevorstehenden Rücktritt des Justizministers Dr. v. z
Faber ist nun offiziell bestätigt. Eduardv. Faber
steht im 75 Lebens- und im 50. Dienstjahre.

Nürnberg,  15 . Okt. Heute Mittag 1 Uhr
wurde die Landesausstellung in feierlicher Weise
geschlossen. Der Minister des Innern Freiherr v.
Feilitzsch wurde am Hauptportale der Ausstellung
von einer Abordnung empfangen und zum Vestibül
geleitet, wo sich eine glänzende Versammlung ein¬
gefunden hatte. Nach dem Vortrage eines Musik¬
stückes hielt der Direktor des Gewerbemuseums, v.
Kramer, eine Ansprache, in welcher er einen Rück¬
blick auf die Geschichte der Ausstellung gab. Als¬
dann erfolgte die Verteilung der Preise für die
Gruppe „Gartenbau". Hierauf hielt Minister v.
Feilitzsch die Schlußrede, in welcher er auf die Er¬
folge der Ausstellung, deren zahlreichen Besuch und
die allseitige Mitwirkung hinwies. Mit einem Hoch
auf den Prinzregenten, welches der erste Bürger¬
meister Dr. von Schuh ausbrachte, schloß die Feier.

Darmstadt,  14 . Okt. Bisher sind folgende
Resultate der hessischen Landtagswahlenbekannt
geworden. Cs sind gewählt9 Nationalliberale, 3
Antisemiten bezw. Christlich-Soziale, 3 Sozialdemo¬
kraten, 2 Zentrumsmitglieder, 1 Kandidat des Bauern¬
bundes und 1 Freisinniger.

Darmstadt , 14. Okt. Professorv. Angeli ist
hier eingetroffen, um die Kaiserin Alexandra zu
malen.

Aus Darmstadt berichtet die „Frkf. Ztg.: In
der Ungezwungenheit des hiesigen Lebens fühlen Zar
und Zarin sich außerordentlich behaglich und gönnen

sich kürzere und längere Ausgänge. Unbemerkt blei¬
ben sie aber, ob sie zu Fuß oder Wagen das Pa¬
lais verlassen, doch nicht, und in hiesigen Blättern
ist schon wiederholt der Bitte Raum gegeben worden,
das Publikum möge die Gäste, die sich hier erholen
wollten, doch nicht allzusehr mit der Schaulust be¬
lästigen. Vorläufig scheint das nicht gewirkt zu
haben, denn als am Dienstag vormittag das russi¬
sche Kaiserpaar in Begleitung von Großherzog und
Großherzogin einige Möbelmagazine besuchte, war
der Zudrang der Menge so stark, daß die Herr¬
schaften sich nicht anders zu helfen wußten, als daß
das großherzogliche Paar zur Hauptthüre hinaus¬
ging, während Zar und Zarin sich ein kleines
Hinterpförtchen aufschließen ließen.

Berlin,  14 . Okt. Der Kaiser empfing heute
Mittag in besonderer Audienz in Gegenwart des
hiesigen türkischen Botschafters und des Staats¬
sekretärs des Auswärtigen, Freiherrnv. Marschall,
den in besonderer Mission des Sultans hier einge¬
troffenen General Grumbkow-Pascha, welcher ein
Schreiben des Sultans überreichte.

Berlin,  15 .Okt. Der„Lokalanzeiger"berichtet:
Die heute zu Ende gehende Berliner Gewerbe-Aus¬
stellung wurde insgesamt von etwa 3500000 zah¬
lenden Personen besucht, durchschnittlich täglich von
20800. Dem „Berl. Tageblatt" zufolge wird das
Defizit auf 700000 bis 800000 ^ geschätzt.

Ausland.
Paris , 16. Okt. Rochefort teilt im „Jntran-

sigeant" aus angeblich erster Quelle mit, der Zar
habe in seinem Trinkspruch zu Chalons das Wort
„Allianz" aussprechen wollen, der Minister des
Auswärtigen, Hanotaux, habe dies aber verhindert.
(Dem Herrn „Rochefort" ist freilich nicht alles zu
glauben, aber ein Wunder ist es da auch nicht mehr,
wenn der französische Minister des Aeußern immer
mehr in den Geruch kommt, daß sein Republikanis¬
mus kein waschechter mehr sei.)

Paris,  15 . Okt. Der „Matin"sagt, Rußland
habe im Jahre 1890 an den damaligen Kriegs¬
minister Freycinet das offizielle Ersuchen um Ueber-
sendung zweier Lebelgewehre gestellt. Diesem Er¬
suchen sei entsprochen worden, nachdem Rußland
den Abschluß einer Militärkonventionangestrebt
habe. Die Militärkonvention sei im Jahre 1894
als diplomatisches Protokoll komplettirt worden.

K1,r«ere Mitteilungen.
Reutlingen , 14. Okt. In Pfullingen sind in den

letzten Tage » mehrere Personen an Ostolsrs. nostrs .8 erkrankt;
eine der Erkrankten, eine 29 Jahre alte , ledige Frauens¬
person, starb binnen 24 Stunden nach der Erkrankung ; 2
andere sind noch nicht außer Lebensgefahr.

Eßlingen,  13 . Okt. Am Samstag hatte eine fröh¬
liche Hochzeit hier ein unfröhliches Nachspiel. Am Abend
um 6 Uhr mußte der Gerichtsvollzieher bei dem jungen
Ehemann seines Amtes walten . Auch ein schöner Anfang
im Eheleben.

Laussen  a . N. , 14. Okt. Gestern abend wurde der
verheiratete Lokomotivführer Böckeler beim Ueberschreiten
des hies. Bahngeleises von einem Zuge überfahren und
war sofort tot.

Ueber denOffizier s-E xzeßinKarlsruhe
schreibt der neueste „Badische Landesbote" : „Jetzt hat sich
die Sache, nachdem die Augen- und Ohrenzeugen, die den
unglücklichen Ereignissen 'beiwohnten, sestgestellt und zum
Teil auch schon gerichtlich vernommen sind, geklärt. Nach
deren Aussagen stellt sich der Sachverhalt folgendermaßen:
Am Sonntag Abend zwischen und 12 Uhr kam der
Mechaniker Siebmann , der von den Leuten, welche ihm
näher stehen, als ein ruhiger , absolut nicht zu Erzessen nei¬
gender Mensch geschildert wird, in Begleitung eines Herrn
Namens Walz und zweier Damen in den Speisesaal des
„Hotel Tannhäuser ", in dem außer verschiedenen anderen
Gästen Lieutenant v. Brüsewitz in Gesellschaft eines Herrn,
wie man hört , eines Reserve-Offiziers, anwesend waren.
Als Siebmann sich hinsetzte, stieß er mit der oberen Lehne
seines Stuhles an den Stuhl des Lieutenants v. Brüsewitz,
der darauf hin verschiedene provozierende Bemerkungen
machte und, trotzdem Siebmann seinen Stuhl gleich zurück¬
gezogen hatte , zu diesem sagte : „Ein anständiger Mensch
entschuldigt sich." Siebmann entgegnete ihm darauf in
aller Ruhe : „Ich weiß nicht, warum ich mich entschuldigen
sollte." Brüsewitz wandte sich nun an den Wirt und ver¬
langte , daß Siebmann aus der Wirtschaft ausgewiesen
werde. Als dies Siebmann hörte, erhob er sich von seinem
Stuhle , verbat sich diese Zumutung und erklärte dem Wirte,
daß er sich etwas Derartiges nicht gefallen lassen würde,
da er sich vollkommen anständig aufgeführt habe. Der
Wirt erklärte denn auch, daß er keine Veranlassung habe,
einen Gast auszuweisen, so lange dieser sich ruhig verhalte.
Jetzt sprang Brüsewitz auf , riß seinen Säbel aus der
Scheide und wollte auf Siebmann losgehen. Durch das
rasche Einschreiten des Wirtes , wie des Kellners wurde
der Lieutenant verhindert , von seiner Waffe Gebrauch zu
machen. Brüsewitz schien sich nun beruhigt zu haben, denn
er setzte sich wieder an seinen Platz . Es verstrich ungefähr
eine Viertelstunde, als Brüsrwitz von Neuem anfing,' Be¬

merkungen, die sich gegen Siebmann richteten, zu machen.
Als Letzterer dies Hörle, wandte er sich an seinen Begleiter
Walz und sagte diesem, er wolle, um einen Skandal zu
verhüten, unauffällig die Wirtschaft verlassen. Er gehe
jetzt auf den Abort und Walz solle ihm den Ueberzieher
und Hut dahin bringen . Dies geschah. Im Hof traf
Siebmann noch mit dem Wirte zusammen, dem er bemerkte,
er (der Wirt ) möge dem Offizier ausrichten, daß er ihn
um Entschuldigung bitte. Siebmann sagte weiter, er werde
am anderen Tage den Offizier aufsuchen und sich persön¬
lich entschuldigen. Während Siebmann nun sich anschickte,
die Wirtschaft zu verlassen, kam Brüsewitz in Begleitung
zweier Feldwebel durch den Kaiserstraßeneingang des Ho¬
tels in den Hof geeilt. Obwohl ihm der Wirt sofort die
Entschuldigung Siebmanns ausrichtete, und auch dieser
sich selbst entschuldigte, ging der Lieutenant mit seinem
Säbel auf diesen los. Siebmann flüchtete darauf , Brüse¬
witz sprang ihm nach und stieß ihm, als jener nicht mehr
ausweichen konnte, den Säbel in den Leib. Eine schwache
Viertelstunde später war Siebmann , der noch schreckliche
Schmerzen auszustehen hatte und qualvoll schrie, tot.
Als Brüsewitz in das Lokal zurückkehrte, machte er die
Bemerkung: „Ich habe ihn gestreckt !" Ergän¬
zend muß bemerkt werden , daß, als Brüsewitz merkte,
Sledmann wolle sich stillschweigend entfernen, er das Lokal
durch den Ausgang nach der Karlsstraße verließ, um den
Siebinann am Kaiserstraßenausgang abzufangen. Auf der
Straße traf er zwei Feldwebel, die er aufforderte, sofort
mit ihm zu gehen, da er in Gefahr sei. Mit diesen Feld¬
webeln drang er dann von der Kaiserstraße aus in den
Wirtschaftshof . Was sich dort abspielte ist bekannt. In
der Wirtschaft wäre es, nachdem der Vorfallruchbar geworden,
beinahe zu neuen Auftritten gekommen, wenn Brüsewitz
sich nicht entfernt hätte . Immerhin hatte der Vorfall noch
ein Nachspiel. Einer der Feldwebel blieb im Restaurant
zurück und erging sich, offenbar gehoben durch die That
des Lieutenants , in Redensarten , die ihm von Seiten der
Gäste, wenn nicht einer unserer tüchtigen Kriminalbeamten,
der im Lokal dienstlich anwesend war , eingeschritten wäre,
zweifellos dick angestrichen worden wären . Gestern nach¬
mittag fand auf dem Friedhofe durch eine militärische
Kommission die Besichtigung der Leiche statt . Heute wird
die Sektion vorgenommen und dann die Leiche nach Alten¬
dorf überführt werden. Nach uns gewordenen Mitteilungen
soll Brüsewitz sich z. Z. in der alten Infanterie -Kaserne
in Stubenarrest befinden.

Landwirtschaft , Handel L Verkehr.
Nagold,  IS . Okt. (Marktbericht .) Ochsen kamen zu

Markt 76 Paare , verkauft wurden 33 Paare mit einem
Erlös von 28057 ^ Zugeführt wurden ferner 115 Kühe,
65 Kälber, 74 St . Schmalvieh , zus. 254 Stück. Verkauft
wurden 37 Kühe mit einem Erlös von 7978 25 Kälber
mit einem Erlös von 3872 17 St . Schmalvieh mit
einem Erlös von 1197 ^ Gesamterlös 13040 ^ Weiter
wurden zu Markt gebracht : Läuferschweine 256 St ., ver¬
kauft wurden 232 St . Preis pro Paar 28—70 ^ Saug¬
schweine kamen 160 St . zu Markt , verkauft wurden 145 St.
Preis pro Paar 12—18 Gesamterlös für Läuferschweina
6108 für Saugschweine 2112 zus. 8220 ^

-Il4 i i < ii 84ttKv . -

Luxkill
äoxpsldreiß

a 1-38 per Llster

> Finster I
I Luk Verlangen >

Okvviol
äoxpsldrsit

Ih,H .1.U8 per Ueßsr.
tzri)8861N8NLKI ili VkIyuilA, IMvLvl.8, lammKarn, kosen- v. kale-

in soliden u. Außen tzuLlitätsn sowie inod. Vs88in8.
versenden in einzelnen Lletern sowie 2U ALN26NA.N2ÜA6N kranko

^ L 60., sst-Lnkfui-i am kiluin.
D Sexarat -Ldteilnng inr vainsnkIsiäsrstoSs von 25 Uk. an xr . U.

8,6 wunäkl - n 8ietl Läscheih/e ? Lchb7rin °.
Machen Sie einen Versuch mit Dr . Thompson ' s Seifen-
Pulver und Sie werden dasselbe auch von ihrer Wäsche
sagen. Vorrätig in den meisten Colonialwaren -, Seifen-
und Drogenhandlungen.

Daslärrgstbewährteu- asbestbewährte
unter den in weiteren Kreisen eingebürgerten Leder-Grhal-
tungsmitteln ist unstreitig das Schuhfett Marke Büffelhaut.

Beim Einkauf lasse man sich nicht durch auf Täuschung
berechnete Namen und Marken irreführen , sondern achte
darauf , daß jeder Büchse die bekannte Schutzmarke „Büffel¬
haut " aufgedruckt sein muß.

Büchsen ü 20 und 40 Pfg . sind in den meisten paffenden
Geschäften zu haben ; on ssros — aber nur für Handlungen —
bei « a8tav Havliier , bei Stuttgart.

"" rt> bestätigen können, daß sich
die Apotheker Richard Brandt 's

Schweizeipillen als ein angenehmes, zuverlässiges, dabei
vollständig unschädliches Mittel bei Verstopfung , unge¬
nügender und unregelmäßiger Leibesöffnung seit Jahrzehn¬
ten bestens bewährt haben und von keinem anderen Mittel
übertroffen werden. Erhältlich nur in Schachteln zu
M . 1.— in den Apotheken. Die Bestandteile der ächten
Apotheker Richard  Brandt 'schen Schweizerpillen sind
Extracte von : Tilge 1,5 Gr ., Moschusgarbe , Aloe, Absynth
je 1 Gr ., Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr ., dazu Gentian-
und Bitterklrepulver in gleichen Teilen und im Quantum^
um daraus SO Pillen im Gewicht von 0,12 herzustellen.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro. 42,
sowie die Beilage „Sonntagsgedanken" Nr. 1.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Revier Enzklösterle.

Nadelholzstammholz-
Verkauf.

Am Donnerstag de » SS . Okt . ,
vorm. 11 Uhr, im Waldhorn in Enz¬
klösterle, Scheidholz aus Wanne , Schön¬
garn und Kälberwald Langholz : 3276
Stück (worunter 449 Forchen) mit Fm.
790 I ., 799 H., 816 III ., 836 IV .,
36 V. Kl. Sägholz : 1050 St . (wo¬
runter 46 Forchen) mit Fm . 511 I .,
169 II ., 217 III . Kl.

Kaiski -' s IV! L ! 2 - 6aoaoI
bester, billiger und wohlschmeckender!
Ersatz für Kaffee . Für Magen -I
leidendeunentbehrlichund von großem!
Erfolg bei allen Magenbeschwerden.!

In Ko. Pak . 80 Pfg . und!
i/s Ko. Dosen M . 1.60 bei Fr .!
Schrnid in Nagold u. G . Gute -!
knnst in Haiterbach.

Für Hustende
beweisen über 1000 Zeugnisses
die Vorzüglichkeit von

Brust -Oaramollon

(wohlschmeckende Bonbons)
sicherund schnell wirkend bei Husten,!
Heiserkeit, Katarrh und Ber!
schleimung. Größte Spezialität!
Deutschlands , Oesterreichs und der!
Schweiz. Per Pak . 25 Pfg.

Niederlage bei Fr . Schrnid in!
Nagold , G. Gutekunst in Hai I
terbach, W . Widmann in!
Unterjettingen, I . Spieß in!
Wöllhausen.

ZWtstMtzl
I Lssts unci dillissts LsTUSsqustts
iMi -. M ?. L 8ckiV6ir«r,

Solnrük . 6ninnck.

Rächet dem "HSU

A ü ck
IW - die Hand! "HW

Das interessante Buch des 19. Jahr¬
hunderts , ein Kunstwerk I . Ranges , aus ur¬
alten ägyptischen Schriften verfaßt und mit
vieler Mühe ins Deutsche übersetzt, verleiht
jedem Menschen sozusagen _
l „Ein Blick in die Zukunft" I

Cs verschafft erstaunlichen Aufschluß über
alle Fragen und in jeder Lage des täg¬
lichen Lebens, wie in Liebe , Ehe , Glück,
Gesundheit , Erwerb re.

In einer Riesenauflage für die ganze
Welt gedruckt, ist dieses wunderbare Werk
nebst genauer leichtverständl . Anleitung zu
nur ^ 1. (gegen Vorhereinsendung auch in
deutschen Marken ) franko u. verschlossen oder
per Postnachnahme L ^ 1.38 zu beziehen
von Nargkr « » « 4k O» . ,
Oberer Mühlesteg 6.

W . Briefporto nach der Schweiz 20 ŝ,
Postkarte 10 ŝ._

8tut1g. KelliloNekik
Ziehung garant . 5. und 6. November.

4840 Gewinne mit 312 000
Hauptgew . ^ 100000 , 30000 bar.
r/l Lose L ^ 3.— r/z Lose L ^ 1.—

Porto und Liste 30 empfiehlt
»s.

Stuttgart.

Iwittche Md PriMt -LekanntmachMMK.
Wildöerg.

Fahrnis -Versteigerung.
In der Verlassenschaftssache der Noa Friedrich Schönhuth , Kauf¬

manns Witwe hier, kommt die vorhandene Fahrnis gegen bare Bezahlung
in öffentlicher Versteigerung zum Verkauf und zwar:

am Dienstag, 20. Oktober, von morgens8^ Uhr an
^ ^ r. Gold und Silber , worunter goldene Repetir-

) 1 dto. Damenuhr , einige Ringe , verschie-
dene silberne Löffel und Bestecke und sonstige
Schmucksachen, einige Bücher , 3 Betten , eine

größere Anzahl Ueberzüge und etwas Leinwand , Küchengeschirr
durch alle Rubriken hindurch.

/Am Mittwoch den 21. Oktober, von morgens8^ Uhr an
Schreinwerk , worunter 2 Kommode, 1 Sekretär,
1 Weißzeugkasten , Kleiderkästen , 2 Sopha , ver¬
schiedene Tische und Sessel , 4 Bett¬
laden , Faß und Bandgeschirr und
allerlei Hausrat.

Hiezu werden Liebhaber in das Kaufmann Frauer ' sche Wohnhaus
eingeladen.

Mttdverg. den 14. Oktober 1896.
Waisengerichts - Borstan - :

_ Stadtschultheitz Mutschler._
Nagold.

Schweizer Vieh-Mast-Pnlver
bei Gustav Keller.

8pset IVlübe, 2eii unä 6e !ö!

jvLs besitz unä ^virLsamsttz Ltziiel

VssvlH « Hvilvi ' Knl

I1riU8liriI1un ^ 8 -86i1o von ktzdrüäer ksv, 8tMZLrt.
«sek « sie « Ssoko
blendendveeiss,oiino
dieselbe im ll/Imds-

sten snrugreiken.
Isder Versuck illlirt
ru regelmässiger

venlltrung.

IVIarlcs Son » ci>ci-ürs ssreivonsckstdlioben
Sestsndtti eilen.

?llr jedes Visssei'
und okne rusnk

sndererNsrebmittvI
verrvendbsr.

lll kakelen von 3 8tück ru 33 klg . äas kakst Icäuliiest.

In kkllAolü doi: bb Okras, VltensteiA: 3. Luob, klnlr-
Arukenivtzilorr O. KntsIrunst ^ AOnIiunsen rzV.tVnANor, 8uli !b.Vilclber ^ :

Llüllor, Ldliauson:ckoli8. KoliöttleL 6o., OberjtzttinAvn: 3. Vwisellw,
ÔnterjettinFon:V/. >Viäinnnn, vornstelton : lloli8. Lvllrer, Lmil Ile^sl,

NötrinASn: 3. Lpeiäsl.

ÄN8 äer I 'adrlL 3. L . Rosol , AaelikolAor In ^ ürnbeiA ist ganz entschieden
der denkbar beste und feinste Speise- und Einmach-Essig. Derselbe ist sehr ge¬
sund, mild und aromatisch wohlschmeckend und ebenso fein wie der teuerste
Weinessig und kostet der t 'i Literkrug 30 --Z und der H-Literkrug 20 -H.

Generaiocttretecfsa Württemberg: NtzrMttNnAlÜlIor
roltzkon M . 2779 . Uilitür8tr . 117.

Zu haben in Nagold bei
ilkinrivb llang , Conditor u. lakob Krüningsr.

okksrirt In»

prseblvollstk Auswahl
unck anerkannt Uuten Fabrikaten

kür b/Iark 2 —, IVIsrk 2 .50,
bäsrk 3:—pro b/lstsr"dis au <len

feinsten (Zuslitaten

clss Versancitgrssobaft von

IllorlL I 'ra .QL

KsmnBgsnn , Okeviol

/Am Kirchweihmontag-. 19. d. M.,
nachmittags2 Uhr,

findet die

Ginweihung
des neuen Schulhauses

statt, wozu die Freunde der Schule, ins¬
besondere die Herren Geistlichen und
Herren Lehrer freundlichst eingeladen
werden. Grls schnlvehörde.

patent ., hocheleg. und solides Instrument
von Jedem sofort spielbar , 6 Accorde , 28
Saiten , prächtiger , voller Klang , mit sämtl.
Zubehör und 8 Notenheften , zuf . ca. 100
Stücke enth., nur Mk . 13 .7S mit Verp.
gegen Nachnahme . Tägl . ungeford . Belobig.

Richard Kor, Musikw., Duisburg.

Die reichhaltigste«nb gedi egenste

WrrterHaktungs -IeiLfcHristt

Illustrirte Gktav-Lefte
von

Alle 4 Wochen erscheint ein Heft von circa
14» Großoklav-Zeiten.

—MisMKcfk nur1Mark.—

Preis pro Heft Preis pro Heft
1 Mark.

Bringt Unteröattung »nb Belehrung in
angenehmster Norm unb ktkwechrlung , ist
unerreicht hinsichtlich ber Nulle be» Ge¬

botenen, ber Vielseitigkeit be» Inhalt ».
-—-L Präctittge AUustratiorrerr , g>- «

Lerrkiche oitunstkeilagen.

Ist das KMingMatt des deutschen Kmstt.
Abonnements

nimmt entgegen und sendet da» erste Heft auf
Wunsch zur Anficht in» Han»

I ( s. IV. XLisvr ' selis Buchhdlg. I
I in kksAolä. I

Llullgai'lsi' Kelälosv
L S Mark (Ziehung 5. u. 6. Nov .)
empfiehlt dl . IV . Lnlser.



Nagold.
Anfangs nächster Woche treffen
einige Waggon

auf hiesigem Bahnhof ein und sehe gefl.
Bestellungen entgegen

Ti! . LivLv.

Ca. 10 Zentner mehlreiche
Speisekartoffeln

sowie
1 Mostfaß,

8« « Liter haltend,
verkauft billig Obiger.

Nagold.
Eine kleine

Wohnung
mit Werkstattlokal
zu kaufen gesucht.

Elektr. Werk.
Nagold.

Ein heizbares, einfach möbl.

Zimmer
hat zu vermieten,

wer? — sagt Kehre, Kupferschmid.

Nagold.

Oorsvls

rmd r« de« billigsten Preise«
empfiehlt

in der hintern Gasse.

Iselshairsen.

Iloekritzils -IHnIaännK.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer!

am Kirchweist-Wonläg den !9. Hktober 18-6
!im Gasthaus z. ,,1-iirll «" hier stattfindenden Hochzeitsfeier freund- !
Üichst einzuladen.

Markus 8Ü886N, ß ilaliianine h/ükelön,
!Ziegler, Sohn des Joh .Gg.Süsser, Z Tochter des Joh . Mikeler,

Bauers in Deckenpfronn. D Gemeinderats hier.
Wir bitten dies statt jeder besond. Einladung entgegenzunehmen.

Kcrrl Wupp in Wugoid
empfiehlt sein Lager in:

Kleiderstoffen, Rockstoffen, Hosenzeugen. Sett-Tüchern, Gett-
zeuglen, Zitz, Schwarzzeuglen, Halbstanellen, weißen Hemden¬
stoffen, weißenLfarbigen Hemden, Vorhemden, Normalhemden
L -Jacken» schwarzenL farbigen Schürzen, weißenL farbigen
Taschentüchern, StrümpfenLSocken, Shawts in Saumwolle,
Wolle, HalbseideL Seide, Handschuhen, Unterhosen, Kragen,
Manchetten, LravattenL Hosenträgern in großer Auswahl

bei billigsten Preisen.

Uagold.

rn

llockot- unl! lVinlSskütkn,
Capots,

garniert und ungarniert,
sowie große Auswahl in

Sandern, Zamtcn, Federn, Schmeh,
Agraffen, Hutnadeln etc.

sind eingetroffen und empfiehlt dieselben geneigter Abnahme billigst

Kenn . Mrinßinger,
in der hintern Gaffe.

Nagold.
Anfangs nächster Woche trifft auf hiesigem Sahnhof

ein, worauf Gestellungen entgennehmen
Gärtner
Sattler

Herbst 1896.
Von guter Oualität find dieses Jahr die Rheinweine und über¬

nimmt eine alte solide Weinfirma
die Lieferung neuer süßer Rheinweine

zu den billigsten Preisen.
Gefällige Anfragen und Aufträge wollen an die Expedition

ds. Blattes gesendet werden.

Nagold.
Ein jüngerer, tüchtiger

Möbelschreiner
kann sofort eintreten bei

Slanr.
Nagold.

Ein junger
Rattenfänger

ist zugelaufen;
derselbe kann gegen Futtergeld und Ein¬
rückungsgebühr innerhalb8 Tagen ab¬
geholt werden bei

Bierbrauer Merkte.
Oberschwandorf.

Einen schönen, 5 Monate alten

(Blauscheck) setzt dem Verkauf aus. Für !
guten Ritt wird garantiert.

Eberhalter Walz.
Suppen¬

würze
überra¬

schend den Wohlgeschmack der Suppen und
zwar genügen wenige Tropfen. Zu haben
bei

Bestens empfohlen werden Maggi 's
Praktische Gietzhähnchen zum sparsamen
und bequemen Gebrauch der Suppenwürze.

Dank.
Seit einer Reihe von Jahren litt ich

an hochgradigerMagenschwäche.Schmer-
zen peinigten mich bald hier u. dort, !
genoß ich das geringste von Speisen, >
war der Magen aufgetrieben, drücken ^
u. starkes aufstoßen folgte, namenlose
Angst, Schwindelgefühl, Uebelkeit, Kops !
stets eingenommen. Folge der durch
das Leiden eingetretenen Blutarmut:
Herzklopfen, sowie große Schwäche. Ich
habe vielfach dagegen Hilfe gesucht, doch
war alles vergeblich. Hrn <->S.
k'. Losvirtbsl , Tü-
bingerstr. 25, an welchen ich mich, auf-
merksam gemacht durch Danksagungen
Geheilter in der Zeitung, vertrauens¬
voll wandte, danke ich, meine vollstän¬
dige Genesung wiedergefunden zu haben,
umsomehr, da es auf brieflichem Wege
geschehen konnte.

Fleischwangeit,  OA. Saulgau,
5. Mai 96. Lsrnd . 8terL, Kirchen¬
pfleger.

^est ^ n̂ illM^ ezügsquell^ ä̂ -räntm
neue, doppelt gereinigte und gewaschene, echt nordische

Ltztttsäsru.
Wir persenden zollfrei , gegen Nachnahme (sede? be¬
liebig« Quantum ) Gute neue Bettfedern per
Pfund für 60 Pfg .. 8V Pfg ., 1 M.. 1 M. 25 Pfg.
und 1 M. 40 Pfg. ; Feine Prima Halb-
dauuen 1 M. 60 Pfg>und1 M. 80 Pfg-r
Polarfedernr halbweiß 2 M.. weiß
2 M. 30Pfg - und2M . 50Mg . ; Silberweiße
Bettfedern 3 M.. 3 M. 50 Pfg.. 4 M.. 5 M.;
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen (fehl
süllkrüstig) 2 M. 50 Pfg- und 3 M. Verpackung
zum Kostenprcise. — Bei Betrügen von mindestens 7S M.

Rab. — NichtgesallendeS bereit« , zurückgenommen.
keeker L 60. in Hertorcl inW-sti°len.

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag den 18. Oktober(Kirchweihe)

'/rIO Uhr Predigt, ' /-2 Uhr Christen¬
lehre (Töchter.) Freitag 23. Oktober
Bußtag.
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